
 

 
 

••• 

Deutsch lernen und an den Urlaub denken  

 
 
Das Österreich Institut und seine Kooperation mit Oberösterreich Tourismus  
 
 
Österreich Institute, die offiziellen österreichischen Deutschkursanbieter im Ausland, 

unterscheiden sich von herkömmlichen Sprachschulen:  

„Der gute Ruf der Kurse ist der wichtigste Grund an einem Österreich Institut Deutsch zu 

lernen“, sagt Brigitte Ortner, Geschäftsführerin der Österreich Institut Zentrale. „Private und 

berufliche Interessen für Österreich spielen eine wichtige Rolle und natürlich lockt Österreich 

auch als Urlaubsland.“  

In den Kursen in Bratislava, Brünn, Budapest, Krakau, Laibach, Rom, Warschau und 

Wroclaw wird durch aktuelle Unterrichtsmaterialien und entsprechende 

Zusatzveranstaltungen seit 10 Jahren ein authentisches Österreichbild vermittelt. Derzeit 

besuchen jährlich rund 10.000 Menschen einen der tausend Kurse an einem Österreich 

Institut, das macht 65.000 Unterrichtsstunden im Jahr, in denen ein Stück Österreich 

vermittelt wird.  

 

„Deutsch lernen und an den Urlaub denken“  

„Sprachkenntnisse im Urlaub zu nutzen“ gaben 35% der Befragten im Eurobarometer 2005 

als Hauptgrund an, eine Sprache zu lernen. Berufliche Gründe wurden als zweitwichtigste 

Motivation von 32% der Teilnehmer angegeben.  

Die Österreich Institute berücksichtigen die Interessen ihrer Kursteilnehmer: Am Institut in 

Warschau, dem größten der acht Institute, hatten die Kursteilnehmer im Sommersemester 

2007 die Aufgabe Oberösterreich in einer Kurzpräsentation vorzustellen. Danach konnte bei 

einem Quiz ein mehrtägiger Radurlaub in Oberösterreich gewonnen werden. 

 

„Am Österreich Institut Warschau träumt man von einem Urlaub in Oberösterreich.“  

[Das Foto kann in druckfähiger Auflösung unter www.oesterreichinstitut.at/pressebilder.html . 

heruntergeladen werden.] 
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„Aneta Wachnik , Deutschstudentin am Österreich Institut Warschau, ist eine der glücklichen 

Gewinner.“ 

[Das Foto kann in druckfähiger Auflösung unter www.oesterreichinstitut.at/pressebilder.html . 

herruntergeladen werden.] 

 

Deutsch lernen und Karriere machen 

„Das ist eine gute Vorbereitung für meinen baldigen beruflichen Einsatz in Wien“, sagt die 

Gewinnerin aus Laibach , Barbara Lebar, Managementtrainerin in Slowenien. „Außerdem 

habe ich mit Freunden gewettet, dass ich im Herbst mit dem Rad auf den Vršic-Sattel 

hinauffahre, da ist ein Radkurzurlaub in Enns genaue Vorbereitung dafür.“ Ihr Mann, 

ebenfalls ein Kursteilnehmer am Österreich Institut, darf Frau Lebar begleiten „obwohl er 

nicht beim Gewinnspiel mitgemacht hat.“ 

 

„Auch am Österreich Institut in Laibach freut man sich auf Radfahren in Oberösterreich.“ 

[Das Foto kann in druckfähiger Auflösung unter www.oesterreichinstitut.at/pressebilder.html . 

herruntergeladen werden.] 

 

Oberösterreich Tourismus ist ein sehr guter Kooperationspartner für das Österreich Institut. 

Die Aussicht auf einen Urlaub in Oberösterreich motiviert unsere Kursteilnehmer beim 

Lernen. In den Gewinnspielen informieren sie sich über Oberösterreich und genießen dann 

als Gäste ihren Urlaub.  

Der überwiegende Teil der Kursteilnehmer in den Österreich Instituten ist zwischen 16 und 

45 Jahre alt und gehört einer bildungsorientierten und kaufkräftigen Bevölkerungsgruppe an.  
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Durch den meist zweimal wöchentlichen Besuch eines Kurses entsteht eine enge Bindung 

an das Institut und die Kursteilnehmer lernen nicht nur immer besser Deutsch, sondern 

werden im Laufe der Kurse auch zu ausgewiesenen Österreichexperten. 

Das Österreich Institut ist eine Initiative der österreichischen Auslandskulturpolitik. 

 

Zur Person  

Dr. Brigitte Ortner ist seit 1997 Geschäftsführerin der Österreich Institut Zentrale, zuvor 

Lektorin für Deutsch als Fremdsprache am Vorstudienlehrgang der Wiener Universitäten. 

Seit 1993 auch Universitätslektorin am Institut für Germanistik an der Universität Wien.  

 

Pressekontakt:  

Lydia Rössler 

Email: roessler@oei.org  

Tel. 01/319 48 58  

 

Weitere Informationen unter: http://www.oesterreichinstitut.at 


